
fahren ist. Von den Großseen nimmt der 
vorbildlich bewirtschaftete Wallersee, mit 
17 kg pro ha, die Spitze ein. Ihm folgen der 
Fuschlsee mit 13,3 kg und die Mattseen mit 
10,5 kg gemeldeten Ausfang je ha. Bei den 
kleineren Seen ist es der klimatisch begün­
stigte Badesee von Goldegg, der je ha 25,6 kg 
(Waller, Hechte, Brachsen) abgeworfen hat.

Sprunghaft nahmen im Berichtsjahre die 
wasserrechtlichen Verhandlungen zu, bei 
denen — und mit Erfolg — fischereiliche Be­
lange vertreten werden mußten. Wir stellen 
fest, daß sich die Wasserrechtsbehörden um 
die Sanierung der Gewässer von widerrecht­
lich eingeleiteten schädlichen Abfallstoffen 
sehr bemühen, daß sie aber mit der gewal­
tigen Zunahme der Industrien, Wasserwerke 
und Siedlungen, die solche Verunreinigungen 
dauernd hervorrufen, kaum noch Schritt hal­
ten können. Eine Ergänzung des Wasser- 
rechtsgesetzes über die Reinhaltung der Ge­
wässer ist in einem vorzüglichen Entwurf dem 
Verbände zur Stellungnahme erst in den letzten 
Tagen zugegangen. Wir erhoffen uns davon 
in den vielen Bedrängnissen und Widerwärtig­
keiten, der gerade die Fischerei durch die 
Einleitung solcher Abfallstoffe ständig aus­
gesetzt ist, eine wirksame Abhilfe.

Das Fischereibuch (ehemals Kataster) ist 
für das ganze Land fertiggestellt und erweist 
sich bereits für alle besitzrechtlichen und Be­
wirtschaftungsfragen als vorzügliches Hilfs­
mittel. Es erhält voraussichtlich sehr bald in 
einem neuen, modernen Landesfischereigesetz 
seine rechtmäßige Verankerung. Der Entwurf

Verlautbarungen
W asse rb io lo g isch e r  K u rs  in der  

bayrischen  b io log ischen  V e rsuch sansta lt

Veranstaltet unter der Leitung von Professor 
Dr. R. Demoll und Prof. Dr. H. Liebmann, 

in der Zeit vom 8. bis 12. 10. 1956.
Das Generalthema des Kurses lautet „Ver­

wertung flüssiger und fester Abfallstoffe, 
biologische und chemische Probleme“

Anmeldungen bis zum 25. 9. 1956 an 
Prof. Dr. H. Liebmann, Bayer. Biolog. Ver­
suchsanstalt, München 22, Veterinärstraße 13.

Ausführliche Programme bitten wir bei der 
Versuchsanstalt anzufordern.

dieses neuen Gesetzes hat den Landes­
fischereiverband gerade die letzten Wochen 
sehr beschäftigt. (Siehe Sonderbericht in die­
sem Heft). —

Der Rechnungsabschluß ergab einen Ver­
lust von 4446.79 S, der jedoch zum Teil aus 
Nachtragszahlungen der Reviere und aus 
Zinsen anvertrauter Besatzmittel abgedeckt 
werden kann. So konnte auch der Voranschlag 
für 1956 ohne eine Erhöhung der bisherigen 
Beiträge verabschiedet werden. —

Die vorgenommene N e u w a h l  bewies 
das Vertrauen, das die Salzburger Fischer 
aller Sparten ihrem bisherigen Vorstande 
entgegenbringen, welch letzterer auch mit 
einer nur geringfügigen Abänderung neu be­
stätigt worden ist. Als Verbandsobmann ist 
H. Simon Krieg, Hallwang, als dessen Stell­
vertreter Jakob Kapeller, Achfischer, an Stelle 
des scheidenden Architekten Ing. Spindler 
gewählt worden. Doch bleibt auch letzterer, 
mit seinen wertvollen Erfahrungen, dem Vor­
stande als Beirat weiterhin erhalten.

In der abschließenden regen Wechselrede 
kamen all die Sorgen und Wünsche der 
Fischereiwirte zur Sprache, die hauptsächlich 
die Schädigungen, Fragen einer nachhaltigen 
Bewirtschaftung und der Einsatzverpflichtung, 
Angelgelegenheiten für unsere Sportfischer, 
Organisationsprobleme und noch vieles mehr 
zur Behandlung, bis nach erschöpfter Tages­
ordnung der Verbandsobmann die sehr zu­
friedenstellend verlaufene Tagung schließen 
konnte.

Nachfolgend führen wir einige der uns be­
sonders wesentlich erscheinenden Vortrags­
themen an: „Die Verwendung von nassem, luft­
trockenem und künstlich getrocknetem Klär­
schlamm als Dünger", „Produktion von Nutz­
fischen durch Teichdüngung mit vorgeklärtem 
Abwasser“, „Algenzüchtung im Abwasser zur 
Verhinderung von sekundären Verunreinigun­
gen im Vorfluter und Möglichkeiten einer 
nutzbringenden Verwertung der Algenmasse“ 
„Folgerungen für die Praxis aus den Aus­
führungen über die Verwertung flüssiger und 
fester Abfallstoffe“
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